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Upersicht iiber Wetter upd Tlikmh der ostbaltischen Lander
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I. Meteorologische Gesamtiipersicht

Klimetisch ist der ostbaltische Raum ein gusggespro-
chenes Ubergangsgebiet. Auf verh#ltnismissig kleiner

Fliche (&.Karterausschnitt) iiberschneiden sich hier Bin-
flﬁsse-voﬂ Nord-, Ost- und Mifteleurepaq Yor allem aber
igst eg die O s t 8 e e , die rit ihren weit irs Land grei-
fenden Buchten das Klima ihrer Sstlichen Randlander be-
herrscht -und weit stirker beeinflusst, z2ls dies an der,
dautschen Ostiseekiiste zu Tage tritt. Trotz der -an sich
tetrzchtlichen Erstreckiung des betrachteten Raupes in nord-
glidlicher Richtung, w&s gerade in diesen Breifen grosse
Enderungen in der Linge des Tages und der Dimmerung be-
geutet, sind besonders in Kiisternihe infolge djesés Meeies-
einflugses keine vedeutenden klimatischer Unterschuiede
swischen den nordlichen und stidlichén Peilei des Baltie
kume vorhanden (s.Isothermen). ; '

Die Beleuchtungsverh#ltnisse im Norden und Siidep w.ichen
sllerdifgs wesentlich von eimemder ab. So betrigt z.B, unter
542 n.Br.[siidliches Litzsuen) die Dayer des ldngsten
Tages rund 16:1/2 ‘Stunden, diejenige des kiirzesten Tages
rund 7 Stunden, der Untergciied zwiechen beiden mithin
g 1/2 Stunden; zehn Breitetgrade weiter nordlich, im miut=
leren Pinnlend, lauten die entapréchendeh Terte bereits
20, 4 und 16 Stunden! Um die Zeit der. Sommersonnenwende
wird es also im ¢enzen ostbaltischen Gebiet niemels
v611ig dunkel, die bekennten "hellen Nichte" des Nordens
eind im sUidlichen Litaten jedoch suf die Zeit von Mitte

- M=i bis Anfeng August beschriénkt. Im mittleren Pinnland
Gagegen treten diese durch Didmmerlich$ erhellten Néchte

von Nitte April bis Anfang September auf und yvon Mitte
Mai bis Ende dJuli steht hier die Sopne gogar mltternachts 3
nur so wenig ugter dem Horizomt, dags man noch gewihnliche
Druckéchrift im Freien lesen kann {"otirgerliche Dimmeruag"),
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gebiet ver balblictheli Reaulict slch die anderen windricatun-
gen verhidltnismiseig hdufig vor. Dazu treten noch lokale
Einfliisse - insbesondere tiberlagert sich namentlich im Som-
mer daé Land - Seewind = System - , so dass natiirlich Ori-
liche Abweichungen dieser vorherrsc.enden Winde vorhanden
sind (s. besonders Helsinki im Juli). In den Ubergangsjah-
reszeiten ist die Versdnderlichkeit des Windes besonders
gross, namentlich im Prithling, der bald feuchte slidwestli-
che Winde, bald trockene, menr oder weniger lang annasltende
Ostwinde, bald Nordwestwinde mit Schauerwetter und Kélteriick-
fallen (“Aprilwettera) bringt. Geradezu entgegengesetztes
Wetter herrscut héufig zu Beginn des Herbstes (2.September-
hilfte, Anfang Oktober), wenn bei hohem Luftdruck aus dem
Kontinent heraus wenende meist schwache Siidostwinde oder

sogar Windstillen auftreten ("Altweibersommer"). Die Zaul

T

35; 1c5 T n > der Windstillen ist,wie

aus der Abbildung zu er-
sehen ist, im Sommer
weit grdsser als im
Winter, im Binnenland
grdogsser als an der
Kiiste. Nach deutlicher
kommt die lebhaftere
Luftbewegung Uber See

in den Linien gleicher
Windgeschwindigkeit,

wie sie die beigegebene
Abbildung zeigt, zum
Ausdruck. Der recht

hohe Jahresdurchschnitts-
wert von 6 m/s iiber dem
See- und Kiistengebiet

20 : ,
Mittl.jdhrl.Windgeschwindigkeit in m/s

30,






















fey - o
-

5628

= A5

Cesamtbedeckung

T o 30°

Januap

g >
W
s A7

305 3 -ZB"

g a

Hiufigkeitsverteilung in v.H.

Tagesnittel (®= nur S Uhr) in
Zehnteln des Bedeckungsgrades

& 70 &07-00 Dos-0e Haras (o

e





















4 A A

o

Gl 4 '
.h_i_u____ tf'.‘“
3
e, ¥

B e
|

§

&

X 55

3 /'
0 / 2 | ’
| fzo 315--/\\ Marz

Mittlere Hhe de Schneedecke in cm

|
<







	 
	 
	I. Meteorologische Gesamtübersicht 
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	II. Die Einzelelemente
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	 


